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Erlenbruchwald südöstlich Dehmen

vernäßte Senke

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Code
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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlenbruchwald, Großseggen-Frauenfarn-Erlenwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A BH T AH X

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13116

Ca. 1,3 km südöstlich Dehmen, nahe der A19, stockt in einer Senke ein Erlenbruchwald. Der überwiegende Teil der Senke wird von einem
Wasserfeder-Erlenbruchwald eingenommen. Zur Zeit steht kein Wasser in der Senke an, das hohe Aufkommen der Wasserfeder deutet 
jedoch auf die sonst nassen Standortverhältnisse. Die Trophie ist eutroph-reich. Das Substrat ist Antorf. Im Ostteil sind die 
Standortverhältnisse feucht. Die Vegetation wird von Frauenfarn und Großseggen bestimmt. Auch Winkelsegge kommt vor.
Der Wald hat indirekt Kontakt zu einer benachbarten Senke, die duch einen Graben zum Tiefen See entwässert wird. Ein weiterer 
Randgraben im Westen ist gegenwärtig trocken. Die Entwässerung sollte komplett eingestellt werden.
Der Erlenwald erreicht nicht ganz die Mindestgröße, wurde aber aufgrund des starken Aufkommens der Wasserfeder (RL-MV 3) als 
geschütztes Biotop ausgewiesen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Hottonia palustris

Corylus avellana Ribes nigrum Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina
Carex elata Carex elongata Carex remota Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Galeobdolon luteum Galium palustre
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Mentha aquatica Milium effusum Nasturtium officinale Oxalis acetosella
Phalaris arundinacea Ranunculus repens Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Stellaria holostea Urtica dioica


